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No 30 Johr warte, 
plange und spare,
dänn chömmer 
Mellige samt 
Fislisbach umfahre.

Schreit de Zitturm 
Mellige, de armi Siech:
«Wämmer nur endlich 
d’Umfahrig miech!»

Jean sieht Fasnacht 
im flotten Zweizeiler
Die Region steht in diesen Tagen im 
Banne der Fasnacht. Am Rohrdor-
ferberg steht die Zeit still, in Nie-
derwil sowieso. Aber auch in Mel-
lingen sind die Narren los. Heute 
Samstag gibt es Umzüge in Mä-
genwil, Wohlenschwil, Tägerig, 
Stetten, Mellingen und Niederwil. 
Auch Jean macht Fasnacht. Un-
ser Kolumnist betrachtet gewis-
se Ereignisse, die im vergange-
nen Jahr in der «Reussbote»-Regi-
on für Schlagzeilen sorgten, durch 
die Fasnachtsbrille. Die humoristi-
schen Zweizeiler von Jean finden 
Sie verteilt in dieser und der nächs-
ten «Reussbote»-Ausgabe. 

Stetten: Der dritte Kindergarten ist bereits im Bau – doch es muss noch über den Mietvertrag abgestimmt werden

Marty hats mal wieder allen gezeigt
Albert Marty hat seinen Kopf 
wieder mal durchgesetzt.  
Seine Beschwerde gegen den 
Mietvertrag für einen neuen 
Kindergarten blockiert das 
Jahresbudget der Gemeinde.  
Es kommt deshalb zu einer  
a. o. Gemeindeversammlung. 

Keine Gemeindeversammlung 
ohne Marty. Die Einwände des 
Rentners sind gefürchtet. Da-

bei spielt Marty nicht selten auf den 
Mann. Er kritisiert den Gemeinderat, 
wo er kann. Und er kann fast immer. 
An der letzten Winter-Gmeind brach-
te er mit seiner Kritik selbst die anwe-
senden Stimmbürger in Rage. Es kam 
zu tumultartigen Szenen. Davon lässt 
sich Marty aber nicht beeindrucken. Er 
rügt, der Gemeinderat habe nicht die 
Kompetenzen, einen Mietvertrag für 
den neuen Kindergarten für zehn Jah-
re zu unterschreiben.  Deshalb kommt 
es am 28. März zu einer ausserordent-
lichen Gemeindeversammlung.� (bg) 
� Mehr darüber auf Seite 11

Der für die Schule zuständige Gemeinderat Stephan Schibli (links) und Damian Aegerter als Schulpflegepräsident 
müssen wegen Albert Martys Beschwerde eine unerwartete Zusatzrunde in Kauf nehmen. � Foto: bg

Wer hat die Puppe geklaut?
Unverfrorener Diebstahl in Mägenwil: Das Puppentrio vor der Post wurde aus-
einandergerissen und die allerliebste Clownin mit sternenbesetzter roter Blu-
se und Spitzhut geklaut. Das ist ein schwerer Schaden für die Frauenriege, 
die sich so viel Mühe gibt, das Dorf jedes Jahr mit den originellen Puppen zu 
schmücken. Infos über den Diebstahl und den Verbleib der Puppe nimmt Sil-
via Habegger von der Frauenriege entgegen: silviahabegger@gmx.ch.� (bg)

Vorher – nachher. Die drei Puppen (linkes Bild) sassen fröhlich vor der Post an 
der Hauptstrasse zusammen. Nun fehlt die Clownin in der Mitte.� Fotos: zVg

Da hängt er nun, der arme Polteri. � Foto: bg

Die Verteidigung versprach zwar Fe-
rien für alle während der Fasnacht, 
wenn man den Polteri freisprechen 
und laufen lassen würde. Doch alle 
Versprechungen nützten nichts. Der 
neue Zunftmeister (Zufi) Baby Pat Gudi 
(Patrick Gutjahr) kannte kein Erbar-

Polteri hatte keine Chance
men. Dem Polteri wurden Dinge in 
die Schuhe geschoben, für die er wirk-
lich nichts konnte. Wer genau hinsah 
an diesem «Gruusige Mettwoch» in 
Oberrohrdorf, konnte beobachten: Es 
war eine abgekartete Sache. Der rö-
mische Kaiser Brutus von der Bänk-
li-Clique hatte mit dem Ankläger Hidi 
Geigei (Roland Schürmann) einen Pakt 
geschmiedet. Für den armen Polteri 
gab es danach kein Entrinnen mehr. 
Er wurde kurzerhand gehängt. 
� Mehr zum Urteil auf Seite 3

Schwingen: Stimmungsvolle Taufe des Siegermunis für das 111. Aargauer Kantonale 

«Bruno» wartet auf die Bösen
Der Sieger des Aargauer Kantonal-
schwingfests vom 7. Mai in Brugg 
darf sich auf einen Simmentaler Muni 
namens «Bruno» freuen. In Lupfig 
wurde der 900 Kilogramm schwe-
re Prachtskerl getauft. 300 gelade-
ne Gäste liessen sich die Präsenta-
tion nicht entgehen und erlebten 
eine stimmungsvolle Tauf-Zeremo-
nie. Thierry Burkart, FDP-National-
rat und OK-Präsident des Aargau-
er Kantonalen, wies in seiner lau-
nigen Ansprache auf die Bedeutung 
des Schwingsports hin und freute 
sich bereits jetzt, über zwei Mona-
te vor dem Grossanlass im Brugger 
Schachen, auf ein wunderbares Fest. 
Neben «Bruno» wurden auch noch 
Rind «Schenki» und Fohlen «Simcha 
la Chasse» getauft.   � (rubu.) Spender Hansruedi Kyburz tauft «Bruno». � Foto: Ruedi Burkart


